Die Nutzung von Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren steigt deutlich: Gut ein
Drittel bzw. fast 25 Mio. Personen ab 14 Jahren horen das Format zumindest gelegentlich.

Basis: Personen ab 14 Jahre in Deutschland

Nutzung Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren
Angaben in Prozent

24,8 Mio.

20,9 Mio. 20,8 Mio.

17,3 Mio.

, 11,8 Mio.
9,4 Mio.
Nutzung Podcasts oder
Radiosendungen zum Nachhéren 13,4%
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Frage 6: Welche der folgenden Angebote nutzen Sie zumindest gelegentlich, egal ob direkt oder als Download: Podcasts oder Radiosendungen um Nachhéren?
Angaben in Prozent; Basis 2024: 70,080 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland (n=5.759)

i
Baden-Wiirttemberg

OAM2024|  BfLM . LFK: ~ £[dvasww mMabb_ JRMS VAUNET @ mindline|™" | Seite 72

Der Audiovermarkter.



Auch die regelmaldige Podcast-Nutzung steigt: Fast 30% der Bevolkerung ab 14 Jahren
hort mindestens einmal pro Monat Podcasts.

Basis: Personen ab 14 Jahre in Deutschland

Nutzung Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren
Angaben in Prozent

O Mindestens selten ®m Mindestens monatlich

29,1

25,0 24.6 24,9
19,0

13,1

9,2

Nutzung Podcasts oder
Radiosendungen zum Nachhoren 13,4 16,7

244 29,6 291 29,5 35,3
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Frage 6: Welche der folgenden Angebote nutzen Sie zumindest gelegentlich, egal ob direkt oder als Download: Podcasts oder Radiosendungen um Nachhéren?
Angaben in Prozent; Basis 2024: 70,080 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland (n=5.759)
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Jede:r zweite 14- bis 29-Jahrige zahlt mittlerweile zur regelmaldigen Horerschaft von
Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren.

Basis: Personen ab 14 Jahre in Deutschland

RegelmaRige Nutzung Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoéren
Angaben in Prozent

/o

2022 w2023 m2024 \@“
2

42,5

RegelmalRige
Nutzung gesamt

29,1%

(2023: 24,9%)

30,9
P7,2

Manner Frauen 14-29 30-49 50+ Jahre niedrig mittel hoch
Geschlecht Alter Formale Bildung

Frage 6: Welche der folgenden Angebote nutzen Sie zumindest gelegentlich, egal ob direkt oder als Download: Podcasts oder Radiosendungen um Nachhéren? Hier mindestens einmal pro Monat.
Angaben in Prozent; Basis 2024: 70,080 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland (n=5.759)
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Insgesamt hort jede:r Fiinfte Podcasts wdchentlich. Uberdurchschnittlich viele
wochentliche Podcast-Horende bei unter 50-Jahrigen.

Basis: Personen ab 14 Jahre in Deutschland

Nutzungsfrequenz Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren
Angaben in Prozent

58,4
49,6 Nutzung gesamt
43,6
35,3 37,2 O Mindestens einmal pro Monat
29,1 N :
® Ein- bis mehrmals im Monat

21,9
16,6
5,3

B Ein- bis mehrmals in der Woche

7,7 m Taglich / fast taglich
3,6

Gesamt 14-29 Jahre 30-49 Jahre 50+ Jahre

Frage 11: Wie haufig nutzen Sie die folgenden Radio- oder Audio-Angebote Uber das Internet: Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhoren?
Angaben in Prozent; Basis: 70,080 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland (n=5.759)
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Anstieg aller Frequenzstufen in allen Altersgruppen im Vergleich zum Vorjahr — besonders
bei unter 30-Jahrigen.

Basis: Personen ab 14 Jahre in Deutschland

Nutzungsfrequenz Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren
Angaben in Prozent

2022 2023 2024

O Mindestens einmal pro Monat

246 249 ® Ein- bis mehrmals im Monat
75| 7.7

’ 14,5 16,6

5 13,8 3 m Ein- bis mehrmals in der Woche
13| 11,0 50 [ 49 I
70 | 6.2 S m Taglich / fast taglich

58 | 6,1 24 | 2.7 RS

Gesamt 14-29 Jahre 30-49 Jahre 50+ Jahre

Frage 11: Wie haufig nutzen Sie die folgenden Radio- oder Audio-Angebote Uber das Internet: Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhoren?
Angaben in Prozent; Basis 2024: 70,080 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland (n=5.759)
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FUr vier von zehn regelmaldigen Nutzer:innen spielen Podcasts eine (sehr) wichtige
Rolle als Infoquelle zum aktuellen Zeitgeschehen — Tendenz steigend.

Basis: Regelmafige Nutzende von Podcasts
oder Radiosendungen zum Nachhéren

Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren: Rolle als aktuelles Infomedium
Angaben in Prozent

Podcasts & Radiosendungen zum Nachhéren spielen als
Infoquelle zum aktuellen Zeitgeschehen eine ... sehr wichtige Rolle, ich informiere mich
Uberwiegend Uber Podcasts

I
Y 39,0 (2023: 35,8)

weniger wichtige/keine Rolle, ich informiere
mich in erster Linie Uber andere Quellen

wichtige Rolle, Podcasts sind meine/eine
meiner hauptsachlichen Infoquellen

, ich nutze Podcasts und
andere Quellen gleichermal3en

Frage 16B: Wenn Sie an Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhdren im Vergleich zu anderen Informationsquellen zum aktuellen Zeitgeschehen denken, die Sie nutzen: Welche der folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu?
Angaben in Prozent; Basis 2024: 20,359 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhéren mindestens einmal pro Monat héren (n=1.637)
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Bezogen auf die Gesamtbevolkerung spielen Podcasts bei einem Viertel eine Rolle als
Infomedium. Unterdurchschnittliche Relevanz bei 50+.

Basis: Personen ab 14 Jahre in Deutschland

Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren: Rolle als aktuelles Infomedium nach Alter
Angaben in Prozent

2023 2024 42.7
’ Podcasts & Radiosendungen zum
36.4 Nachhéren spielen als Infoquelle zum
333 : aktuellen Zeitgeschehen eine ...
31,2 :
Summe
24,1 .
23,3 15.2 1 22,7 , ich nutze Podcasts und
20,0 18,0 andere Quellen gleichermalen
16,2
111 ® wichtige Rolle, Podcasts sind meine/eine
17 1.2 - 8,9 meiner hauptsachlichen Infoquellen
6,3 5 1 m sehr wichtige Rolle, ich informiere mich
o 43 mm Uberwiegend liber Podcasts
Gesamt 14-29 Jahre 30-39 Jahre 40-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre

Frage 16B: Wenn Sie an Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhdren im Vergleich zu anderen Informationsquellen zum aktuellen Zeitgeschehen denken, die Sie nutzen: Welche der folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu?
Angaben in Prozent; Basis: 70,080 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland (n=5.759); befragt wurden diejenigen, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhdéren mindestens einmal pro Monat héren (n=1.637)
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Gut ein Viertel der regelmaldig Nutzenden wird durch Kurzvideos in Social Media auf
Podcasts aufmerksam, jede:r Funfte uber Influencer & Promis.

Basis: Regelmafige Nutzende von Podcasts

Podcast-Touchpoints & Radiosendungen zum Nachhéren

Angaben in Prozent

Werden auf Podcasts aufmerksam liber...

26.,2% ... kurze Videosequenzen auf Instagram, TikTok, YouTube & Co.

~

R 19,8% ... Influencer oder Prominente, die selbst Podcasts produzieren

Frage 17A: Wie oder wo werden Sie auf Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhéren aufmerksam?
Angaben in Prozent; Basis: 20,359 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhoéren mindestens einmal pro Monat héren (n=1.637)
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Soziale Medien und personliche Empfehlungen sind — wie bereits 2022 — die wichtigsten
Podcast-Quellen, gefolgt von Podcast-Plattformen/-Apps.

Podcast-Touchpoints
Angaben in Prozent

Persdnliche Empfehlungen von Freunden, Bekannten, Kollegen

In sozialen Medien

Auf der Podcast-Plattform bzw. -App

In anderen Podcasts, die ich hore

Im Radio

Uber kurze Videosequenzen auf Instagram, TikTok, YouTube & Co.*
Uber Influencer oder Prominente, die selbst Podcasts produzieren®
Im Fernsehen

Durch Themen-Communities oder Foren im Internet

In Zeitungen und Zeitschriften (Print / digital)

Uber spezielle abonnierte Podcast-Newsletter

Unterwegs auf digitalen Anzeigentafeln / Plakaten

In anderen Online Medien

Sonstiges

* 2024 erstmals abgefragt

m 2024 = 2022

—_
(]

Frage 17A: Wie oder wo werden Sie auf Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhéren aufmerksam?

Angaben in Prozent; Basis 2024: 20,359 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhéren mindestens einmal pro Monat héren (n=1.637)

Basis: Regelmafige Nutzende von Podcasts
& Radiosendungen zum Nachhéren

@ Social Media gesamt
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Infos uber Podcasts erreichen unter 30-Jahrige vor allem Uber soziale Medien und
Kurzvideos, wahrend ab 50-Jahrige vorwiegend im Radio auf sie aufmerksam werden.

Podcast-Touchpoints nach Alter
Angaben in Prozent

Personliche Empfehlungen von Freunden, Bekannten, Kollegen

In sozialen Medien*

Auf der Podcast-Plattform bzw. -App

In anderen Podcasts, die ich hére

Im Radio

Uber kurze Videosequenzen auf Instagram, TikTok, YouTube & Co.*
Uber Influencer oder Prominente, die selbst Podcasts produzieren®
Im Fernsehen

Durch Themen-Communities oder Foren im Internet

In Zeitungen und Zeitschriften (Print / digital)

Uber spezielle abonnierte Podcast-Newsletter

Unterwegs auf digitalen Anzeigentafeln / Plakaten

In anderen Online Medien

Sonstiges

Frage 17A: Wie oder wo werden Sie auf Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhéren aufmerksam?

Basis: Regelmafige Nutzende von Podcasts
& Radiosendungen zum Nachhéren

*Social Media gesamt

14-29 Jahre @
——30-49 Jahre @
==50+ Jahre

Angaben in Prozent; Basis: 20,359 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhoéren mindestens einmal pro Monat héren (n=1.637)
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Die Absenderwahrnehmung ist hoch. Offentlich-rechtliche Sender, Privatpersonen bzw.
unabhangige Journalistiinnen und Privatsender bilden die Top 3.

Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren: Absendernennung

Angaben in Prozent

Offentlich-rechtliche Radio- und Fernsehsender
Privatpersonen und unabhangige Journalist:innen
Private Radio- und Fernsehsender

Exklusive Podcasts/Originals von Audioplattformen
Tageszeitungen und Zeitschriften

Unabhangige Podcast-Labels
Online-Nachrichtenportale

Sonstige

Weil} nicht

SN
N
~

w

(=}
I|
w
S
N

w
o
foe

33.3

(M)
N
w

27,0
26.0

17.0

13.8

Frage 17D: Welche der folgenden Absender bzw. Anbieter stehen hinter den Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhoren, die Sie horen?
Angaben in Prozent; Basis 2024: 20,359 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhéren mindestens einmal pro Monat héren (n=1.637)

N
S
e}

Basis: Regelmafige Nutzende von Podcasts
oder Radiosendungen zum Nachhéren

m 2024
m 2023

94,2%

- nennen

mindestens einen

Absender
(2023: 94,8%)
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Deutliche Unterschiede nach Alter: Die grofiten zeigen sich zwischen U30 und U50 bei
offentlich-rechtlichen Absendern und Exclusives bzw. Originals der Plattformen.

Podcasts & Radiosendungen zum Nachhoren nach Alter: Absendernennung

Angaben in Prozent

Offentlich-rechtliche Radio- und Fernsehsender
Privatpersonen und unabhangige Journalisten
Private Radio- und Fernsehsender

Exklusive Podcasts/Originals von Audioplattformen
Tageszeitungen und Zeitschriften

Unabhangige Podcast-Labels
Online-Nachrichtenportale

Sonstige

Weil} nicht

Basis: Regelmafige Nutzende von Podcasts
oder Radiosendungen zum Nachhéren

14-29 Jahre

——30-49 Jahre

=50+ Jahre

Frage 17D: Welche der folgenden Absender bzw. Anbieter stehen hinter den Podcasts oder Radiosendungen zum Nachhoren, die Sie horen?
Angaben in Prozent; Basis: 17,553 Mio. Personen ab 14 Jahre in Deutschland, die Podcasts bzw. Radiosendungen zum Nachhoéren mindestens einmal pro Monat héren (n=2.088)
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	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Nutzung Online-Audio-Angebote
	Die Online-Audio-Nutzung in Deutschland erreicht einen neuen Höchstwert: 52 Mio. Personen ab 14 Jahren hören zumindest gelegentlich Webradio oder Audio-Inhalte auf Abruf. Die monatliche Nutzung steigt auf zwei Drittel.
	Alle Online-Audio-Formate werden mehr genutzt als im Vorjahr. Musikstreaming baut seine Führungsposition weiter aus, Podcasts mit dem größten Zuwachs.
	Online-Audio-Nutzung steigt in allen Gruppen, besonders deutlich bei unter 50-Jährigen, Frauen und Personen mit formal niedrigem Bildungsabschluss.
	Mehr als jede:r Zweite nutzt Webradio, dabei gehören Simulcast-Programme zu den meistgehörten. 
	Der Blick auf die Altersgruppen zeigt: U50 hören deutlich mehr Simulcast-Sender als in den beiden Jahren zuvor. 
	Praktisch stabil zum Vorjahr: Acht von zehn Webradio-Hörer:innen hören Simulcast-Sender, die Hälfte von ihnen ausschließlich.
	Nutzungsintensität und -anteile
	Neun von zehn Nutzer:innen hören Online-Audio mindestens einmal im Monat. Webradio hat anteilig die meisten regelmäßigen Hörer:innen.
	Zunehmende Nutzung gegenüber 2023 bei fast allen Nutzungsfrequenzen.
	Auf monatlicher Basis sind es vor allem die jungen Hörer:innen, die die Nutzungszahlen nach oben treiben – ganz besonders bei Podcasts und Hörbüchern/-spielen. 
	Audio-on-Demand weist weiterhin eine jüngere Altersstruktur auf als Webradio.
	Musikstreaming nimmt das größte Zeitbudget ein – mit einem insgesamt konstanten Anteil. Podcasts können ihren Anteil an der Audiozeit in allen Altersgruppen ausbauen.
	Nutzungsmotive der OA-Angebote
	Der Online-Audio-Nutzung liegen fünf Hauptmotive zugrunde: Primär ein emotionaler Benefit, gefolgt von Alltagsbindung, Information, Tipps/Inspiration sowie ein sozialer Nutzen.
	Spezifische Stärken: Musikstreaming mit Bestwerten bei Emotionen und Alltagsbindung, Webradio bei aktuellen Infos vorne. Podcasts punkten vor allem bei Tipps & Inspiration.
	Im Detail betrachtet dient Online-Audio vor allem dazu die Stimmung zu heben, abzuschalten, Situationen aufzuwerten, Routine zu erleben und Neues zu entdecken.
	Im Detail betrachtet dient Online-Audio vor allem dazu die Stimmung zu heben, abzuschalten, Situationen aufzuwerten, Routine zu erleben und Neues zu entdecken.
	Besonders für unter 30-Jährige ist Online-Audio ein Stimmungs-Booster mit hoher Alltags- und sozialer Relevanz. Für Ältere ist es vergleichsweise häufig Info-Medium.
	Im Detail zeigt sich, dass mehr über Hintergründe zu erfahren der Kern-Nutzen von Podcasts ist – gefolgt von Tipps und Ratschlägen für sich selbst.
	Webradio ist altersunabhängig vor allem das Medium für aktuelle Infos. Bei Älteren sorgt es überdies für gute Laune & Entspannung und ist in deren Alltag wesentlich stärker verankert.
	Neben emotionalen und habitualisierten Nutzungsmotiven schätzen es unter 30-Jährige besonders, beim Musikstreaming Neues zu entdecken und sich nicht allein zu fühlen.
	Podcasts bieten den unter 30-Jährigen in allen Belangen mehr bzw. höhere Nutzungs-motive. In den älteren Gruppen überwiegt klar das Informationsmotiv.
	U30 hören Hörbücher & -spiele vergleichsweise häufiger, um sich nicht allein zu fühlen sowie um Hintergründe, Tipps und Ratschläge zu bekommen; Ü50 eher aus emotionalen Gründen.
	Für U30 hat Musikstreaming eine ganz besonders hohe emotionale Bedeutung im Alltag. Podcasts liefern ihr in hohem Maße Tipps und Hintergründe, Webradio News.
	Auch 30-49-Jährige hören vorrangig Musikstreaming des guten Gefühls wegen. Webradio fungiert als Informations- und Inspirationsquelle und erfüllt am ehesten soziale Bedürfnisse.
	Bei Ü50 bedient Webradio die emotionalen Benefits nahezu gleichermaßen wie Musikstreaming.
	Die drei meistgenannten Nutzungsmotive je Online-Audio-Angebot zeigen die Schwerpunkte: Musikstreaming mit emotionalen, Webradio mit informativen, Podcasts mit tiefergehend informativen und Hörbücher mit emotional-entspannenden Nutzungsmotiven.
	Online-Audio & KI
	Das Thema KI ist allgemein mit Sorge behaftet. Für über ein Drittel gehört KI zwar zum Alltag, für ebenso viele stellt sie aber auch eine Gefahr für Demokratie und Privatsphäre dar.
	Ängste und Ablehnung gegenüber KI zeigen sich besonders in der älteren Generation, während 14- bis 29-Jährige Potenzial in dem Thema sehen.
	KI-generierte Inhalte sind für die Mehrheit vertretbar – wenn sie entsprechend gekennzeichnet sind. Diese Ansicht teilen alle Altersgruppen. 
	Jede:r dritte Online-Audio-Nutzende ist der Meinung, schon mit KI-generierten Audio-Inhalten in Kontakt gekommen zu sein. Die Mehrheit verneint dies (eher).
	Beinahe die Hälfte der unter 30-Jährigen hatte nach eigener Ansicht bereits Kontakt mit KI-Audio-Inhalten – etwa doppelt so viele wie in der Altersgruppe 50+.
	Das KI-Akzeptanzlevel variiert nach Inhalt: Wetter- & Verkehrsinfos sind mehrheitlich ok, die künstliche Erzeugung von Stimmen bekannter Personen hingegen für viele ein No-Go.
	Bei gleichem Ranking zeigt sich (fast stringent): Je jünger, desto höher die Akzeptanz. 
	Genutzte Geräte
	Das Smartphone bleibt das führende Gerät für Online-Audio. Smart TV, Tablet, WLAN-Radio sowie die Smartwatch gewinnen stetig an Relevanz.
	Das Smartphone dominiert die Online-Audio-Nutzung in allen Altersgruppen. Smart Speaker kommen eher bei U50 zum Einsatz. 
	Auch auf Basis der regelmäßigen Nutzung bleibt das Smartphone das mit Abstand am häufigsten genutzte Online-Audio-Gerät. Der Smart TV liegt mittlerweile auf Platz 2!
	Für Audio-on-Demand wird das Smartphone präferiert, während Webradio insbesondere über Smart TVs, WLAN-Radiogeräte und Smart Speaker gehört wird.
	Genutzte Plattformen
	Die Top 3 Plattformen der regelmäßigen Online-Audio-Nutzenden sind über alle Formate hinweg: Google, Spotify, Audiotheken/Websites von Radiosendern. Fast alle mit teils kräftigem Plus.
	Webradio wird vor allem direkt über die Webseite oder App von Radiosendern aufgerufen. Radioplattformen und die ARD Audiothek gewinnen an Bedeutung.
	Webseiten und Apps von Radiosendern altersunabhängig vorne. Die Radioplattformen werden überdurchschnittlich von U50 genutzt, die ARD Audiothek überproportional von 50+.
	Im Bereich Musikstreaming legt YouTube kräftig zu und verhilft Google zu neuem Vorsprung an der Spitze vor Spotify.
	Spotify ist die Nummer 1 für Musikstreaming bei den Jüngeren. YouTube ist in allen Altersgruppen gefragt und für 30+ die erste Wahl für Musik.
	Bei Podcasts bleibt Spotify stabil an der Spitze, gefolgt von Google/YouTube. Amazon reiht sich aktuell hinter den Audiotheken & Websites ein. RTL+ stärker als vormals Audio Now.
	Unter 50-Jährige rufen Podcasts primär über Spotify auf. Für Ältere (50+) sind YouTube sowie Audiotheken und Websites der präferierte Podcast-Zugang. 
	Stabiles Ranking der Hörbuch-Plattformen: Spotify auf Platz 1, Google mit YouTube & Google Play Bücher knapp dahinter, Audible/Amazon folgt auf Rang 3.
	Jüngere wählen auch für Hörbücher vorrangig den AoD-Allrounder Spotify. Ältere finden den Zugang vergleichsweise häufiger über Audiotheken/Websites von Radiosendern und Audible.
	Nutzungssituationen
	Jeweils deutlich mehr als die Hälfte der Bevölkerung hört Online-Audio zu Hause bzw. außer Haus. Im Auto und bei der Hausarbeit sind die häufigsten Nutzungssituationen.
	Nahezu alle regelmäßigen Nutzer:innen hören Online-Audio zu Hause – primär bei der Hausarbeit. Fast neun von zehn auch außer Haus – vor allem im Auto.
	Zuhause lassen sich Jüngere überproportional oft beim Arbeiten, Einschlafen, Gaming & Online-Shoppen von Online-Audio begleiten; 50+ hört häufiger mit voller Aufmerksamkeit.
	Außer Haus ist Online-Audio besonders bei Jüngeren beliebt – nicht nur im Auto: 14- bis 29-Jährige nutzen es vergleichsweise häufig auch in anderen mobilen Situationen und beim Sport.
	Insgesamt sind es drei Viertel der regelmäßigen Online-Audio-Nutzenden, die Online-Audio-Inhalte unterwegs von A nach B hören.
	Bezogen auf die Gesamtbevölkerung hört jede:r Zweite Online-Audio auf dem Weg von �A nach B – mit großen Altersunterschieden: U30 sind es acht von zehn, Ü50 nur ein Drittel.
	Ein nennenswerter Anteil von 17 Prozent hört Online-Audio neben dem Spielen an der Konsole oder am PC/Mobilgerät – in erster Linie Musikstreaming.
	Online-Audio im Auto
	Vier von zehn Personen ab 14 Jahren hören Online-Audio auch im Auto. Bemerkenswerter Anstieg der „in-Car“-Nutzung bei den unter 30-Jährigen.
	Bei Online-Audio-Nutzenden im Auto ist weiterhin Radio das am häufigsten genutzte Audioformat. Der Trend geht aber ganz klar Richtung Musikstreaming und Podcasts.
	Radio- oder Audio-Inhalte werden überwiegend über das Autoradio bzw. Infotainment-system aufgerufen: fast zwei Drittel direkt darüber, mehr als die Hälfte per gekoppeltem Smartphone oder Tablet – Tendenz klar steigend.
	Das festinstallierte Gerät im Auto ist der meistgenutzte Zugang der über 50-Jährigen. Jüngere verbinden bevorzugt ihr Smartphone oder Tablet mit dem Infotainmentsystem.
	Aktiviert werden die Audio-Inhalte zumeist über das Infotainmentsystem. Während die Bedienung über Knöpfe zurückgeht, wird aktuell vermehrt via Touchscreen gesteuert.
	Je jünger die Online-Audio-Nutzenden, desto häufiger erfolgt die Steuerung der Audio-Inhalte im Auto per Touchscreen. Knöpfe nutzen eher die ab 50-Jährigen.
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